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Jikant; es hätte ihn ge~ 
de>nen eines heterogenenl 

1önfärberisches Interessef 
zu lassen und die Ge-~ 
imnisses von Oaxa über-7 

len Tod des Totengräbers 
ors, lokale Berühmtheit; 
ifle entschlachtete. Das·­
lit Turban und im Knie-;, 
1 kalbig auf den Leser 
hoden empfahl, \Xlatter-

clie Gt·heimbau-Affäre 
·;oben Politik vor; man 

Di, e:l:tors Simpson mit 
:1 ?:art: ztt behcmdelnden­

d e r \'el antwortliebe Re-­
n :;einer \XIindhunde aus 
us. Aber Steward -vväre 

nicht \Xiind bekommen 
Bereitschaft gehalten, 

fahrheit des erst heran-
1 konnten. 

in einem phantastischen 
Vorbereitung auf den 

h übermäßiges Studium 
::;ebiete übernommen, ein 
mnisvolle Erscheinungen, 
1ie und geistige Politik, 
nenschlichen Gesellschaft 
'\rt suggestiver Gewali­
lem Kopf durcheinander. 
Zukunft" des Jack Slim 
licher Manie verzeichnete 

von denen er eine Be­
ehmen durfte. Er suchte 
und Indizien habhaft zu 
1erche auf das seelische 
agt hatte, war hart und 
~1 antreten. Er erinnerte 
m vor dem Hause San 

I · 
Remos; überwach, überblicLte e1· Zusammenhänge zwischen den 
allgemeinen Gedankengüngc ,-,, ,,vie man. sie in Büchern nieder­
legt, und den rein physisch e, t"' ' c-;g-nissen, die aus ihnen kommen 
mögen. Seine Unterredun2 ,<:_ Sem Remo hatte es bestätigt. 

So benützte St(·wmc1 ~· durchschnittlichen Bulletins der 

Zeitungen, um an dem y, · 
entfesselter :exak1er EirdJ '! ' 
Wien aufrichtete. 

Er hatte den ,, M r:- rc -• · _ 

ein großer schmächt'g·e ·· •" 
amtenhaft und ge-wöhn': 

· " ··!:; :;werk zu bauen, das er mit 
u ' ~ :r t über dem Telegramm aus 

Automobil stolperte lll '· ·:·1 

besetzten, wie mit T; ·~ ,' 
st-ernen durchv.;:,tete. f' . 
behielt den ste:fcn Fi~,t,. 

abends. 

'. 

,. ':):o, xa" noch nicht beendet, als 
hi,-lß, blonden Schnurbad, be­
_n.:' ll vor dem Cafe EIUS einem 

" . ·,.c:hen den um diese Zeit voll­
I' -r:c~nsd1en Gehangenen Tisch­
\\ ;g der Agent Rakowitz. Er 

'~ ' Kopfe. Es war nach 6 Uhr 
• r· 

"Kommen Sie schn-·1', ·'' ;· 1:, Kovary läßt bitten", sagte 
er nervös ßber voll r,, -.: : ... ' .. der Aufregung ZU Steward. 
,,/Der dalmCitini•,che C c-s: · '' '~. ' l~ em0 ist tot. Ermordet." 
~ I 

. Wäbr~nd der lan~ T' -' '' · ···;::gen wie ein Pfropfen sich 
durch die Straßenröh1 t' iJ ; '"'", , .':o daß man den Druck der 
Materie link-s und rech: ··- :;<it·:; ;.pü,·te, erzählte Rakowitz den 
Hergang. 

Besp1·eclnm.gen 'H?i.\ ~r.:~het't Müller-Büchern .. 
HennHilll l:l <1 h 1' im .~f\;'IJ'l \Yi•'I'O" ,[,"11'1J::l" . 

Hobart Müller kd ~ ir _:h sr·i::n11 Natnllll zuerst als Plta11Last der 
Niichtoruheit, nls Romantikor deR lh•lriebc:<, als oüto Kreuzllllg' YOU 

Zar:lf.ltuslra mit Hooso1 oll gomn1·1tt. Th111 sdwinon olewduisehe ]l;lysl·erien 
yon Cowboys Ller Grof.\ir!!lu~lriß yorzusr:llr,ebon. Jo weuigor iolt mir das 
vorsi<Bllen kunn, cl~:H!o llOit~ierigr'J' '' :i!'O iult, !Gr hat sohr viel Vorstnntl, 
w:ts heute ~eilen iRt, unrl l~;ll. <"lf!1.11, \1 He' 11"nl1 seltener ist, attul1 Pltmün.,de, 
unrl nicht bloJ?, 1·on der selm\iiTaJn,]·~n, illl S\: hmeckeurlcn Art., sondern 
eine schallende. Nnr macht· er von ~'' h·>IH'U Gnbon einen e\.wn " sonder­
baren Gebrauch: er benüt11l- clen y,.,. .. l: :ntl nicht, tun die PIJania~ie zu 
zügeln, und die Phnntr~~ie ninld, lii!J rlen Versh:mcl zu flillon, sonelern 
el1er umgekeltrl,-er rlenkt phnni:J';!!,,.--1, II:Hl Jlhant.a~iert nücl!Ler11, er 1Je­
T:11t~cb\, sich an Zahlen mHl 1'8r!hncd l:,l;it'C:lwn aus; sein Ideal wliro als 
Generalclirekl:or eitHl~< ung~;~hülll'<"i \\rolllrm,l s auf IHtgesaliellom pf,)rd 

Haschisch zu rauchen. 
Er h~t. auch ein St.i.kk gns··.lll ·ic-lJL·n: "Die Pulitiker de~ Gei~le~" 

(S. Jl'iscltor, Berlin) mit· \Vit~,, l,l,lill'', Temperament, Anmut IL!Hl Be­
cleulung genng, lllll eine g'Hili'.i: su;son Zll versorgen. Alle soino Liell· 
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lingsideen von irgcnr!Biner gel!eimnisvollen Auss(ihnung des Geistes 
mit der 11-fnscliine kPilren dn. wiNler, in ein amüsantes, ja spannenÜp:; 
'I'Ileaterstlick gofügt, das nur einen Fcbler lwt, aber einen großen: 
es verrill, •LdJ in seinem Vorfassflr noch viel lllel1r steck!-. 11ncl das 
Publikum, clas dafür eine sehr feine Wilterung lwt, kann das leicht 
als oine licleioligung empEinden, es glaubt jfl l'ilr sein Geld vorn Dichter 
Yerhmgen zu dürfen, daß er sr·hwitze, bis ihm die Zunge l!eraushiingt. 
Ja, dieses [-Jer:m~biingon der Zunge gilt bei uns für das Merkmal, woran 
allein man den wahren Dichter erkennen will, experto crede lluperto! 
Ich bin ja genügsamer als das Publikum: hliLte Hobort Müller nichts 
geschrieben al;-t den prachtvollen kleinen Aufsatz: ,_Der Gesterreich er" 
in seinen "Europäischen \Vegen ", er >Y iire mir unvergesslich, scbon um 
seiner J'vltwclart willon, in der unser altgewalmtes Oesterreicbisch oft, 
au[ einmal ganz sonderbar neu klingt. 

Toni Schwa b o im "Landhaus". 
Um z1veier Dingo willen ist es ein neues und bedeutsames Buch: 

Technisch um seines gut augewandten Expressionismus willen. Gedank­
lich Hit· seiue Grundidee, die ein rein buddhistisches Gefühlselement. 
enthüll: 1\lachtentiiu/?,erung zwecks Machtgewinne~. Ja, diese Idee 
nennt ltns einen ungebriiuclllichen Umweg, und alle Sprichwörter hoif~en 
bl3kanuLlioh: .Der gerade \Veg ist der beste." 

Das Buch aber heiflt: "Politiker des Geist.<Js". 
... Ein soloher iinf?,<Jrlich besillgter Sieger ist "Gerhard Wern61' 

ein Schriftslellor", wio es in d•.•m Personom·arzoiclmis der .Politiker 
des Goi;;tes" angeflihrt steht. Durch e ll>s teuliiuße n mg, Voraohtetwerden, 
Grote~ko, Liioherliohkeit gehL sein V l.'g, uutl cliosor \Veg wird dennoolt 
zum SiegeslauL Zu einem Sieg des rei nen Uoislos. 

]i;s lioßa sich auch vorstellen, daß dieser fnnatischen Machtont­
iiußenmg gar kein bewullles Ziel z~grunde liige, sondern da/?, dioser 
"Politiker des Gei~Le~" .nicht eben nur aus geistiger Ueberlegung, als 
vielmehr nus einem Trieb der eigenen~ über~chiiumenden Natur handelt, 
der ein reicheres i\Jn/~ an Monschentuin, an KrnEt und Ueberlegenlieit 
inne\\'olwt, das Rioh nicht vorsichtig zu halten braucht, sonelern selbst 
nach neusn Hemmungen sucht., um mehr als das Alltäglich!Liiberwinden 
zu können. Ein Sch li p l'cn aus Reichtum und U eberreiob tum, _gleich jener 
alten symbolischen Handlung, die den Juugverlt~iraleten alter LLinder 
und /';eiten vorgeschrieuen war: Sie warfen Geld, Hiinde voll Geld, ohne 
Ansehn in rlen Volkssubwarm herunter. Sie gn,boo, gaben, kraft ibres 
inner!)n 1\.oiobtLJJns, ihres ungemessenen Gllicks. 

Rarmann Hesse im .Miirz". 
Das kleine Blichlein "I~uroptiische Wego" von Robert Müller 

plagte mich mit seiner bildsam feinfühligen Sprache und seinem lll1-

gestümen intellektuellen Temperament lange auf jene Art, wie ein 
Gesieht uns plagt, das wir .schon einmal gesehen" zu haben meinen 
So war es auch, ich kam schlie/Wcli dahinter. Von demselben Dichter 
las ich vor einem Jahre ein Buch .Tropen~, das sich mir tief eingepdigt 
hat. Die~elbe Kühnheit und Biegsamkeit der geistigen Bewegung, die-
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-selbe Fülle an Anknüp 
ich dort genossen hatte, 
nur ist Format und Gewi 
näher bei111 Feuilleton. Dl 
man bös wird, wenn e 
sein kann. 

Kasimir E d s o h m i d in 
Ein Essaybuch vo 

orientiert, grei[t aber akt 
Temperament an die B1 
formulierte Gedanken ein 

Ludwig Ullmann in d• 
.Macht" ist eine B: 

geistige Eegelung des gE 
ein Schema in der Idee. 
Ton dieses Autors und se 
und biegsam starker GE 
Richtung zusannnenzufas: 
Echla[wanLlolnrlen Siclier 
scheint. Denn so vieUach 
ausschliefllich es logisch 
sind, die cta Geltung woll1 
nur eine des ratlos treibE 
runden wieder Gefühl l 

Psyoho-Philosop llie eines 
Tmcli tion der Nerven unc 

"Macht" i~t das Bo 
lWlfassenclen, aber ebens' 
Gemüts und der Nerven--;­

-geistige Welteroberung -~ 
-l'hysis h;t im Kern auchJ 
~Milller 'jetzt ersl·lioinen llf 

H,u mau ;rropen". Auch 
:Fügungen und l<'ormung 
~ein hüel! st akti I' OS Gehirr 
~Wnllon, Gew8llen und w 

•hier ist rlie Formel weso1 
schart. rler Analyse. Aber 
<lie wertvoll ist. Es stohL 

~ die schon berechtigtgle B 
so;.~usagon ans Llern Stotf 

;I "Tropen" nämlich 1 
glilhen in nüchternen Fa 

- _;danken s. Aber in der Z 
- de~ Klimas (man denke: 
~sie furchtbar rationalis1 
cCDscllllogels gri:il.\liches G\ 
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1eiJ.I, Berlin. Diese, lJnsere& 
hung kann den Freunrle J2. 
ienug Blllpfohlen werderf. 
ung der weltformenden 
181\'istiscben Idee, diB der'! 

c. ~1. 

Miiller in seiner S(d1ri l't 
Erich Hoil.\ in Berlir1) die 
ist Yerdienstyoll, uns' t•n 
zeigen. Nur daJJ tr Lliß 

Torgohob<Jn habe, wenig 
relle das Wesentliche: <Jr 
dung repriisenticrt ditrch 
dün vVert dieses exklusiveh 
ts darüber klar, daß dieser 
t11·icklungsnihig Ü;!; der 
rngestalten, weil er siC'lt 
otisch vViihlcncle in der 
rung bedingt., al)()r letz(e.n 
·tscbritte.~ ist Uegen die;;u 
natürlicl1e Ue!Jertlohwang 

:ital; gegen die abgekllirit' 
mit ungeh1indigtcr Urkr:.ll't 
uem un L•re<·il bnreu Will eto 
sich heruus die Weib lllll· 
{obert .Miillor in kriiftiger; 
stehendes Weltgescl1elrens 
alle !J'ällo manulrerlei l\n-

viel Maierial zum wirk­
t durchlellt. 1\ ucl1 w er·<~: 

;ht, oh Hobort Müller den 
ber das gerade ist seiu 
.uLor nicht darauf Hnkam·· 
ihn als Notwendigkeit zu. 

er ist ein "Grandseignetn 
aus seinem Reir.lihlln <Ut 

'IBrer Einheit clen l\larscL­
roische LebensgeHtal!ung 

et sic!J ihm ein zeilliuhes 
aktuellen Gegensatz v t.>rl 

emokratie. Wert und Be­
n allen Wech~elfällen der 

PoliLik: denn sie handelt \'On ewigen Ideen, Formen, Energien. Der 
russische Sowjetismus ist für Müller nur eine zul'fillige .li;rscbeinungs· 
form jener bolschewistischen Seelenkrafl, die sich gegenwärtig auch 
als Aktivismus und Expressionismus Uullert und deren \V Gf en isr., 
schöpferische InitiatiYe, Rüekkebr zur Natur, l'rotest. gegen die li.Jocba­
nisierung des Lebens und gegen clie Unterwerfung dc·s Geistigen unter 
tlas l\laterielle. Dieser Bolschewismus ist zeitlos um! tritt ar1 .ieclen1 
großen Wendepunkt der \Yeltgescllichtc in yer,ilingter Gestalt henur· 
In diesem Sinne wlire uicht Spartakus der grlißte Bulscl1ewik der Antike• 
~ondern Julius C:äsm, - zugleich der Yullemletsto Gelltlolllan cJt•, ];las­
sisohen Altertums. 

"BulsclHl''ll·ik und Gentleman" ist melir als enrt~p!lisch ur:ll melir 
als aktuell: seine Perspektive ist rfiurnlicli planelar, zeitlich millennar. 
Sein Thema: die Konzeption des bulschell'iStlsl:hen Zuk.unftslllonschen 
ist philosophische Betrachtung uncl dichterisc!Jer l~ntwurl' zuglei t:ll: kühne 
Gedanken in blendender Form. lliclmrd N. CuuclenhoYo-1\alergie 

Hermann Bahr (Tagebuch 1\)20). 
Schun als Student fiel mir Robe r t M ü 1 Je r unter seinen 

Kamernden auf dureh das WesenUic!Je seiner Bomüliungen, als einer, 
cler nicht. bloll jongliert, soudern nach der Wahrheit spliht. ]n seinem 
Blut ist Llom schweren Ernst nordischer Geistesart ein (is.teneichis.c!Je.r 
Glanz !Jewoglich a'ufges.etzt und ragt er schon durch Taloht l1en or, su 
nouh violrnelu_ dadurch, da!~ dieses Talent sich nicht in slch- selber lJB· 
ruhigt, sondern durchaus ßmpor zum Sittliobon strebt. Dies ~,eichnet ihn 
aus, aber eben die~ drängt ilm freilich auuh wieder zurück, da gerade 
dafür ja bei Wienern, und heute mehr als je, doch alles Gefühl, alle» 
Verständnis fehlt. So lnstet auch auf ihm drohend der Druck jener 
entsetzlichen Einsamkeit, an der, wer irgend etwas ernst nimmt, in 
dieser lieben Stadt erstickt, und er sieht ~ich fast Zlllll Gespött 11·erden, 
gerade weil er, wie ~onst dort von den Heutigen so sichtbar vielleicht­
nur li;rnst Wagner und Worfel, um die Problerne ringt, mit rlenen die 
anderen immer nur sich allerliebst drapieren lhm stand in jungen Jahren 
Nuhon an der Stirn, daß er zu den nirgends verweilenden, zu den 
schweifenden Goistern gehlirt., die erst lange kreisen müs9en, um sich ihren 
Mittelpunkt zu s10hern. Auf den ersten Blick ~ah man ihm den lVikinger 
oder Normannen an, den land- und seefa!Jrenden !Menschen, mit der 
inneren Spannung von Gränland bis Sizilieu; und rlern phantasierenden 
Blick seiner Baumeisteraugen war eine sellsallle Niit;hternbeit bei­
gemischt, eine Nüchternheit, die sich erlauben kann, Haschisch zu rauchen. 
In dem Alter, wo man sonst Indianergeschichten liest, l1at er sie lieber 
gleich erlebt, und während Oesterreicher sonst meistens auch in den 
Flegeljahren schon irgend etwas Pensioniertes in sich haben, ist er da 
eine Art Cowboy, und wenn die paar guten Oesterreil·.her, die es bis 
Zlllll November 1818 allenfalls noc:h gab, alle doch eigentlich el1er 
Stephanstürmer waren, ist er der letzte Revenant des grol~en Oester. 
reich, tles barocken, gewesen, des Oestorreioh, das soiJOn imllJLl' 

11ur in der Vergangenheit und in der Zukunft lag. IYie rein er dieseu 
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unslerblicdten Myll10s empfand, bezeugen niuht bio[!, seine 13iir!lit>r 
Jleslerreich und der ,'l'lensch" und .:b;uropiiisclte \Yege" (S. F'isdwrs 
Yerlng. Berlin). Als nun der Mythos dann wiL'der t'inmnl für eine ~Hit 
nnlwich, schien auch Robert Mliller mebrere Tag·e hinduroll drm v\'al1n 
nicl1t abgeneigt, wns sich cla so pornpüs als 1\o,·oltllion ankiindigro. 
kiinnle ll'irklich eine sein, oder clo~h vielleicht, wenn sich ein Fiilirr'r 
fiinde, mit der Zeit eine ,,·,.rden. Es fand sich keiner und a11~ eilirr 
flor:-:ou ss fiCh e der Menst:la he!t., Ii d r Suziulismua Iiiuf1-.ip; .l:thro lnng 
ge w sen, wu rd e ti ber MJllt wieder d ie nur Lwas ,._ rgröh r l M11ndn n 
de.r (·O nglo m e r ated nJEid iiHll'iLy, d r fl o l'mt ~ttm Lc be ruhigt uuf, d ir• 
, lngond ahAl' g · wtlb r e, d:tU s iol1 d ie m e tlioo r if.y .ie L~- ~ uio l1 L meh r z u 
gonie r n lJ rnuchto, wodur<:il a l.l e iu n!i a11 lit: h d io aao u e Ze it. SICh von cl t' 
ulton uotea·": cb 'i od, die Ju g nli vo~SIIIIIll!l ·a . llu· so.golHmnter l rl eulismu.­
ha L !lL i111 t inrnd e j 11 bloß liMirJ , <lnli s io wüos b t, nl.c t d ie- Ci m in h e iL 
les Mon~< ·honlo.bens irgoudwio ge~i Lu;;cht zu wordo1a. .Jug Hl hnl. llll ll l t' 

ke ino v\ 11111 : weun sie, woeauf echto J u ·•end nioht go nHl vc." r2-i .hl t, 
IH'; ll wiirallon und g l !ll iOU wi'll , kun:n ie 's heute ntl l ' rn r den Bu ls olle• 
1\"ismus. Es ist ja sonst öffentlich in Mitteleuropa jetzt nicl1ts mehr 
l'orhanden, \I'Oran lebendige Phantasie kristallisieren könnte Jlober-t 
l\JUJler hat denn a u ch schon geschwind an ihm kristallisiert: iH 
"Bolsolwwik und Gentleman" (Erich Reiß, Berlin l~l~O). Damit ist, schon 
in der Aufschri[t, vortrefflich a11sgedrückt, was der Bolschewismus rlem 
AbenJland bringen müßte, wenn er überhaupt dem Abendland et.wal> 
bedeuten können soll: er muf~ irgendwie den Gentleman vollenden. Die 
l1 t:r.Lo g rol.j l· orna dos Eurupile r:; is t de r bnrooke !II en . eh g w so11 . A u f 
ihn hnt :: it. d m 18. Jnhi·h m!l ·rl, di e Vorstan l l'~ liilctu n ' dJro ::> o)an t ~O I ~ 
guwor f• n. Dnt· Ua nll ermm i ~; s ollli e f.\li ··h ino Aa·L ~ l ll fHOll \lf~ d a ~· on 
tmd dicSl• Kompromi ß is rsbl r{ . W ir fii h len , er . 1.1 l lJ t· fii hl b s ,hoH 
loi. ·e , dnl!. ihm irgend etwns fohiL: uin fl llll h vo n vVii rm I l•' roiheir, 
'Veilo : der ) nLJomun mU I.I L w ied er oi nmnl _in S liwing upg·-::-E? n ten. 

od el) n di e. e nhw ll nßjl r 11 f t is t es , clio s ich Huborl• ~ liillpr om 
Bolschewi. tnU!l l'tir ihn erho lT!, : oioe n uo Gei s~esrn.s;;e kündigt si ch ih111 
im S i birj:~ku n un, d e n . intuitiven Dochstil oiuor an d rOll, fre md en , 
.i ~deu folls dun k drnss igen Z IJk unrts ku llur " m i n~ er lln zu I'Orli ohmon . 
JJ h ltlllll1 ( ] !\!) • oh r gub vers Lohen. Auch ioh ompli11d e d io fnst tn agi. c:b 
Ge wnlt de Du nk ls , in dns . iuh r~ou in h iil l . Vie ll ioh t ish es at11•h b!Qfl 
der Reiz, den Chaos immer bat. Und vielleicht ist es gerade nur Chaos, 
~as dom Gentleman fehlt. Vielleicht muß wieder einmal Clj[\os nnch· 
gefiillt werden. wenn das Abendland nicht erstarren soll. 

"Kuns[. und Kuiturrat", Salzburg (J. A. Lux\, 
.... H.obert Müller, Scheinwerfer dieser Art., der einen neueu 

io\clltkern aufbricht und Verhülltes blitzartig schräg iiberleucbtet. Mau 
l1at ihn zu denken als den Typus des uranischen Menschen, der auf der 
Erde nicht 1ilter ist als die Entdeckung Uranus, aber naturlieh eine 
planetmische Vorgeschichte hat und jetzt erst schärfer in die Erscheinung 
tritt nls eino jener Kräfte, die dem Chaos neue Ordnungen und neue 
Sehlinien Yorsclueiben. 'Nenn man Eobert Müller eine bloße Hirn­

plhanta~tik zusohreibt., wie Edschmid in seinem orientierenden A1.1fsatzJ 
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~.-ird llH\ll ilnn nid1t ganz gerecht. 
i ~Jlell<>.kt.u ellcr V prstand e,;nüuhtorll 
Knnstge,;chripf zur 'Welt bringt., ,;( 
r·iJitll' f.ieisligkeit von sehr eigener 

nranische nen11e. Auf ein pfl 

, :::'l,j. ,,ich sein !'rol1l nus der 

f\·"~·n!l'onn dos SehädeiiJaue.~ uJt 

,,<'IJal'fen Nrrsenlinio, die •len org 
,'-' prtmg·" i cherhe it zwischen ei naru\o 
U"'Git·ktl!\ unrl vVelten7.ßilalterJt, D: 
;:.;;n,.: lll' :'iclnvingnng J<;lemonLarstef' 

1-.';~:•~on die Monschheitsc;truldt 

c'I'''"'Lhm, was immer nur die Ak 
S··in kmliL Hier wird vVe lt \\" ied 
:--:clllll i. e.-; der Historie. Das Irloenli 
bt.r<>!tiUIIll, r[iukt Primitives nnd GE 
""._~·~ .. !lLllnnd in d(~1' IDucnsuhau, Zei 
': ~: •. :, ilg!usos in donSehntoten rü 

S11 entstanrl <Im; "lnselnüidc 
absr-l::<)ilJeroi mit un1·ermeidlit·ltc 
(i!r>iel1ni~ einL'S kusmolJiulogisulim: 
,,~Jo:-1ui li><llt>; •lie Insel entsteht n 

._~.;,~ C,:c·::Juudcn, "·idEJrstreitclltlen p 

.:: < 'il im Elomonlm8n so gnt 
H""'"Lllteil· nbHpielen. Die Jn~ol 11·in 
Sr:liic:bult', Konl1 ikte, Brennpnn 
\\ ellrelh•xen, Zil·ilis<ttion, Puli!i 
l~lemonl :treJJ gemllssen, weil ldo 
Nal.uron an1 reinsten untl nnheslc 

clis cnLslel1e1\ Bilder, 11 io si 
),Ja, l'r•,·JJ,,(oin: ~d••r 11 io dor l 

rlit·liltd n. Dic-;e Parallele i~l> ulir 
oigon 6r Bestimnlllllg' nnd Il\oe, .at 
11 ir ein puar geniale Hypolllooen 
S, Fi~-: l:Pt' er.~•·llienenßll Sclll'il'lon 
dor ~Tnn":lt", an das Spiel "l'oliti 
Gri:-1 !J<nri."l'll is1; •lau 11 an den be 
P·"~·o:hotrulil isr·lwn Essay "Macltl 
n8<Wr ErziilrlltJlgsktmöl gcl1en \'OJ 

,'T'TCijWII", Das Primitive, l~lmcn 

"''L"II !1 klir·ld e ~1onsch, der Geist 
'1'rnp>'n, <lie Tiere, rlie BlnlliE\ll, l 

F'r:tl\i:-~:\[<Jrc, llor Ex:pre~siouist i 

:tls cliu 8nt~prl)c!nmg <\ieses Ak 
niclil iu1r rlor gleiche geistige Gr 
rcnr·lr p!Jy.;iogllomi~ohe Aehnlicl1k 
1nit rlem Untersoltiell, rlal~ rler 
rinon i.'ebersultuß zentri[ugnler K 
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